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Ankommen, Anmelden und Stehkaffee

Begrüßung
Sabine Depew,
Direktorin des Caritasverbandes für das 
Bistum Essen e. V.

Vortrag
Zwischen Bundesteilhabegesetz und Reform des 
SGB VIII
Angela Smessaert,
Referentin bei der Arbeitsgemeinschaft für Kinder und 
Jugendhilfe (AGJ), Berlin

inklusive Frage- und Diskussionsmöglichkeiten

Ausblick und Verabschiedung
Mitglieder der Fachgruppe SGB VIII der Caritas in NRW

Ende der Veranstaltung

Reinhild Mersch,
Caritasverband für das Bistum Essen e. V.

Programm
Freitag, 6. Juli 2018

j 09.30 Uhr

j 10.00 Uhr

j 10.15 Uhr

j 12.15 Uhr

j 12.30 Uhr

Moderation:

Das Bundesteilhabegesetz (BTHG) gilt seit dem 1.1.2018 auch für die Arbeit 
der Jugendämter. Die Kinder- und Jugendhilfe ist seit langem mit Hilfebe-
darfen aufgrund von Behinderungen konfrontiert und nimmt sich dieser 
Herausforderung an. Die Jugendämter agieren als Rehabilitationsträger im 
Rahmen des § 35a SGB VIII für seelisch behinderte Kinder und Jugendliche.

Aus dem Koalitionsvertrag der Bundesregierung wissen wir, dass die Reform 
des SGB VIII neu debattiert werden soll. Dass davon auch die „inklu-
sive Lösung“ erfasst wird, wird aus ersten Planungen und Hinweisen des 
BMFSFJ deutlich. Die Bundesregierung hat sich vorgenommen ein neues 
SGB VIII zum Ende der laufenden Legislaturperiode zu verabschieden.

Zu beiden Themen konnten die Veranstalter Frau Angela Smessaert, juri-
stische Referentin bei der Arbeitsgemeinschaft für Kinder und Jugendhilfe 
(AGJ) in Berlin gewinnen, die eine ausgewiesene Expertin ist. Sie wird in 
ihrem Vortrag beide Themen aufgreifen, über die aktuelle Rechtslage und 
den rechtspolitischen Prozess informieren. Dabei freut sie sich aber auch 
über angeregte Diskussionen mit dem Fachpublikum.
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